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Ein neuer Sublimierapparat und einige damit gemachte Erfahrungen.

Von Dr. E. PHILIPPE.

(Mitteilung aus dem Laboratorium des schweizerischen G-esundheitsamt.es.

Vorstand: Prof. Dr. Schaffer.)

I.
Bei Versuchen zum Nachweis von Benzoesäure und Salizylsäure in

Milch 1), wobei das durch Extraktion mit Aether isolierte Konservierungsmittel

durch Sublimation gereinigt werden musste, wurde das Bedürfnis
nach einer einfachen, leicht zu handhabenden Sublimiervorrichtung empfunden,

welche auch für kleine Substanzmengen möglichst quantitative
Ausbeuten liefern sollte. Diesem Bedürfnisse abzuhelfen, ist der nachstehend
beschriebene und in mehrfacher Anwendung erprobte Apparat konstruiert
worden.

Sieht man sich im Laboratorium vor die Aufgabe gestellt, Substanzen
als solche oder aus Mischungen mit andern Körpern zu sublimieren, so
behilft man sich wohl in den meisten Fällen nach dem alten Vorschlage •

von Kolbe mit zwei übereinander gelegten und durch eine Ringklemme
festgehaltenen Uhrgläsern. Die während der Sublimation erforderliche Kühlung
des oberen Uhrglases sucht man durch Auflegen von mehrfach zusammengelegtem

und mit Wasser getränktem Filtrierpapier oder von feuchter
Leinwand so gut als möglich zu bewerkstelligen. An Stelle des unteren
Uhrglases kann auch eine Glasschale mit abgeschliffenem Rand ohne Ausguss
Verwendung finden, woraus der Vorteil entspringt, dass sich bei dieser

Anordnung die konkave Seite des aufzulegenden Uhrglases nach oben kehren
und zum Zwecke der Kühlung mit Wasser oder Eisstückchen füllen lässt.
Dieser Vorteil verwandelt sich aber insofern in einen Nachteil, als in diesem

Falle das Sublimat an der konvexen Uhrglasseite haftet und vor der Vor-

1) Mitteil. a. d. Geb. d. Lebensmittelunters, u. Hyg., 1911, 2, 877.
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